
In den letzten Jahren hat sich
die Einstellung gegenüber
elektrischen Zahnbürsten als
Alternative zu manuellen
Zahnbürsten sowohl bei Pa-
tienten als auch bei Zahnärz-
ten deutlich geändert. Einge-
schränkte Geduld und Moti-
vation sowie reduzierte ma-
nuelle Geschicklichkeit des
Patienten führen im Falle der
Verwendung einer traditionel-
len Handzahnbürste zur Etab-
lierung von Putzbewegun-
gen, die keine hohen Ansprü-
che an die Motorik haben.Dies
resultiert häufig in horizonta-
len Schrubbbewegungen,wel-
che eine eher insuffiziente
Plaqueentfernung erreichen
und als schädigend für die
Zahnhartsubstanz einge-
schätzt werden. Elektrische
Zahnbürsten scheinen hier
durch ihre leichte Handha-
bung einen Ausweg zu bieten.
Die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der elektrischen
Zahnbürsten hat dazu beige-
tragen, dass diese nicht mehr
ausschließlich körperlich oder
geistig behinderten bzw. ma-
nuell ungeschickten sowie kie-
ferorthopädisch behandelten
Patienten empfohlen werden;
vielmehr übernehmen elekt-
rische Zahnbürsten mehr und
mehr die Rolle des grundle-
genden Bausteins einer mo-
dernen Oralprophylaxe.

Zahnbürsten 
auf dem Markt

Die heute auf dem Markt be-
findlichen Rundkopfbürsten
erzeugen vornehmlich rotie-
rend-oszillierende Bewegun-
gen. Bei der akkubetriebenen
Braun 3D Excel erzeugen die
bis zu 8.000-mal pro Minute os-
zillierenden Borsten zusätzli-
che Vor- und Rückwärtsbewe-
gungen, während ein integ-
rierter Timer bei der Einhal-
tung der empfohlenen Putz-
dauer hilft.Actibrush von Col-
gate und Dr.BEST Duo Clean
System bzw. Dr.BEST Power
Clean von GlaxoSmithKline
sind nur zwei von vielen weite-
ren batterie- und akkubetrie-

benen, kostenarmen Nachah-
mer-Bürsten der oszillieren-
den Rundkopfbürsten. Die in
manchen Studien im Vergleich
zu Handzahnbürsten festge-
stellte bessere Reinigungswir-
kung der elektrischen Zahn-
bürsten wurde wegen mangel-
hafter Methodik und Ver-
suchsplanung immer wieder
infrage gestellt. Die elektri-
schen Zahnbürsten der dritten
Generation kommen aus dem
Bereich der Schall-
technologie. Die Phi-
lips Sonicare gehört
zusammen mit der Wa-
terpik Sensonic/Sonic
Speed und der Ro-
wenta Dentasonic zu
den ersten Modellen,
die die Schalltechnik
nutzten. Mithilfe ge-
genpoliger Magnetfel-
der werden die Borsten
in Schwingungen ver-
setzt. In Untersuchun-
gen konnte gezeigt
werden, dass durch
eine dynamische Mi-
kroströmungsaktivi-
tät und ohne direkten
Kontakt Beläge ent-
fernt und Bakterienko-
lonien (z. B. P. gingiva-
lis,S.mutans,Spirochäten) re-
duziert werden. Dies ist insbe-
sondere dann von Vorteil,
wenn ungünstige Vorausset-
zungen wie Dreh- oder Kipp-
stände,Zahnersatz das Putzer-
gebnis beeinträchtigen kön-
nen. Darüber hinaus wurde 
ein proliferativer Einfluss 
der Schallenergie auf die Fi-
broblasten beobachtet. Die 
auf der Ultraschalltechnologie 
(> 20 kHz) beruhenden Zahn-
bürsten Ultrasonex und Cy-
bersonic verfügen über zusätz-
liche  Vibrationsbewegungen
und sind nicht so verbreitet wie
die führenden Schallmodelle.

Effektivität

Die hohe Anzahl an internatio-
nal publizierten Studien, wel-
che die Effektivität sowie das
Schadenspotenzial der elekt-
rischen Zahnbürsten unter-
sucht und mit den Handzahn-

bürsten verglichen haben, er-
schweren dem direkt interes-
sierten Praktiker den Über-
blick über den aktuellen Stand
des Wissens. Das Cochrane
Institut hat aus diesem Grund
eine Meta-Analyse durchge-
führt, wobei aufgrund der
strengen Auswahlkriterien in
die tatsächliche Auswertung
lediglich 29 randomisierte,kli-
nische Studien aufgenommen
werden konnten, welche im

Zeitraum von 1966 bis 2002
elektrische Zahnbürsten un-
terschiedlicher Technologie
mit herkömmlichen Hand-
zahnbürsten verglichen ha-
ben.Die Analyse des Cochrane
Instituts ergab hinsichtlich der
Plaque- und Gingivitisreduk-
tion eine sowohl kurzfristige
(28 Tage bis drei Monate) als
auch langfristige (über drei
Monate) Überlegenheit der ro-
tierend-oszillierenden Zahn-
bürsten gegenüber den Hand-
zahnbürsten. Aber auch die
Zahnbürsten mit Schall- bzw.
Ultraschallantrieb zeigten ei-
nen stärkeren Gingivitis-redu-
zierenden Effekt.

Sicherheit und 
Schadenspotenzial 

Die Bürstenhärte, der hohe
Auflagedruck (> 100 g) und die
falsche Methodik (horizonta-
les Schrubben) beim Putzen

mit Handzahnbürsten führen
zu unerwünschten Effekten.In
mehreren Untersuchungen
wurde das Schadenspotenzial
der verschiedensten elektri-
schen Zahnbürsten unter-
sucht.Dabei konnten vor allem
die schallbetriebenen Model-
le ihre Effektivität weich-
gewebsschonender entfalten.
Durch die Schalltechnologie
und die erzeugenden Vibratio-
nen brauchen die Borsten mit

dem Weichgewebe nicht in
Kontakt zu kommen, um die
Plaque zu entfernen. Dabei ist
der von den Patienten ange-
wendete Druck geringer, was
darüber hinaus zur Abnahme
der Zahnhalsüberempfind-
lichkeiten und einer Vermei-
dung gingivaler Verletzungen
führt. Die Meta-Analyse des
Cochrane Instituts konnte je-
doch hinsichtlich der Verlet-
zungsgefahr zwischen den
elektrischen Zahnbürsten und
den herkömmlichen Hand-
zahnbürsten keinen signifi-
kanten Unterschied feststel-
len.

Auswahl 
und Anwendung 

Die Auswahl und der Kauf der
richtigen elektrischen Zahn-
bürste hängen sehr von den in-
dividuellen Bedürfnissen ab.
Hinsichtlich der Reinigungs-

wirkung sind vor allem die
rotierend-oszillierenden und
schallbetriebenen Zahnbürs-
ten zu empfehlen. Bei der Ent-
scheidung spielen immer auch
die Kosten sowohl der Zahn-
bürste als auch der nachzu-
kaufenden Aufsteckbürsten
eine Rolle. Hierbei schneiden
die preisgünstigen Batterie-
zahnbürsten schlecht ab, da
sie meistens keine Möglich-
keit bieten, die Bürsten zu er-

setzen und zwangs-
läufig eine Entsor-
gung des kompletten
Systems erzwingen.
Modelle mit kleinen
Bürstenköpfen und
zugespitzten Borsten-
bündeln eignen sich
gut für Patienten mit
Geduld oder kieferor-
thopädischen Appara-
turen und reinigen be-
sonders effektiv die
Approximalräume.
Wie zahlreiche Stu-
dien zeigen konnten,
ist eine ausreichende
Putzzeit für die Reini-
gungswirkung ent-
scheidend, da die Zu-
nahme der Putzzeit
(bei korrekter Anwen-

dung) mit der Plaquereduk-
tion korreliert.Demzufolge ist
ein Gerät mit integriertem
Timer wünschenswert. Bei
Patienten mit Rezessionen,
keilförmigen Defekten und
Zahnfleischverletzungen
könnten sich die Schallzahn-
bürsten als vorteilhaft erwei-
sen. Eine ausführliche Bera-
tung hinsichtlich der korrek-
ten Anwendung der jeweili-
gen elektrischen Zahnbürste
sollte selbstverständlich sein.
Je nach Technologie und
Größe werden die verschiede-
nen Systeme unterschiedlich
verwendet. Bei den rotierend-
oszillierenden Zahnbürsten
wird der Bürstenkopf am
Zahn so aufgesetzt, dass die
Borsten den Zahnfleischrand
gerade berühren. Der Bürs-
tenkopf wird pro Zahn drei bis
fünf Sekunden lang leicht
nach distal und mesial in die
Zahnzwischenräume hinein-
gebracht. Auf dieser Weise

wird jeder Zahn systematisch
bearbeitet.Abschließend wer-
den die Kauflächen gereinigt.
Die Schallzahnbürsten wer-
den so gehalten,dass das Bors-
tenfeld in einem Winkel von 30
bis 45 Grad zum Gingivarand
steht. Kleine Wippbewegun-
gen werden nach distal und
mesial durchgeführt, um die
Borsten intensiver in die Ap-
proximalräume zu führen.Die
Putzzeit pro Zahn beträgt fünf
Sekunden.

Zusammenfassung

Von der ersten elektrischen
Zahnbürste bis zu den heuti-
gen Modellen haben mehrere
(Weiter-)Entwicklungen statt-
gefunden. Hinsichtlich der
Reinigungseffizienz und der
Gingivitis-reduzierenden Fä-
higkeit sind die rotierend-oszil-
lierenden und schallaktiven
Zahnbürsten der konventio-
nellen Handzahnbürste über-
legen. Die Verletzungsgefahr
scheint hingegen bei beiden
Zahnbürstenarten (manuell
und maschinell) vergleichbar.
Da Größe, Form, Ansätze und
Kosten der auf dem Markt er-
hältlichen Zahnbürsten es-
senziell variieren, kann jeder
Patienten-Typus zufriedenge-
stellt werden. Grundvoraus-
setzung für den Kauf der indi-
kationsgerechten Zahnbürste
und weiterer Pflegeprodukte
ist die fachliche Beratung
durch ein wissensorientiertes,
kompetentes Praxisteam.
Die Literaturliste kann in der 
Redaktion angefordert wer-
den.
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Funktionsweise des Bürstenkopfes Form des Bürstenkopfes Druckkontrolle Putzsignal Geschwindigkeits- Energie- Anwendungs- Wissenschaftliche
regelung versorgung empfehlung Studien

Firma Modellname/Typ

Colgate-Palmolive GmbH Colgate Actibrush ● ● ● ● ● ● ● ●

Colgate-Palmolive GmbH Colgate Motion ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Colgate-Palmolive GmbH Colgate Motion Kids ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dent-o-care GmbH Ultrasonex Phaser ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare Dr.BEST Duo Clean mit Akku ● ● ● ● ● ● ● ●

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare Dr.BEST Duo Clean mit Batterie ● ● ● ● ● ● ● ●

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare Dr.BEST Power Clean mit Akku ● ● ● ● ● ● ● ●

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare Dr.BEST Power Clean mit Batterie ● ● ● ● ● ● ● ●

intersanté GmbH Waterpik Sensonic Professional SR-1000E ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MSB – Medico-Service Beyer GmbH Motivzahnbürsten „Hein Blöd“ u. „The Simpsons“ ● ● ● ● ● ● ● ●

Panasonic Deutschland Panasonic Sonodent EW 1031 ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Panasonic Deutschland Panasonic Sonodent EW 1035 ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Philips GmbH Sonicare Elite HX 9882/HX 9842 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Procter & Gamble Oral Health Organisation Oral-B AdvancePower Kids ● ● ● ● ● ● ● ●

Procter & Gamble Oral Health Organisation Oral-B Sonic Complete™ DLX ● ● ● ● ● ● ● ●

Procter & Gamble Oral Health Organisation Oral-B Triumph™ mit SmartGuide™ ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SEVERIN HG 7700 ● ● ● ● ● ● ● ●

SEVERIN HG 7708 ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwingt oszillierend wippend pulsierend Schall- Ultraschall- oval rund rechteckig ja nein vorhanden nicht möglich nicht Akku mit Batterie Kinder Erwachsene vorhanden nicht
10 �� nach wellen wellen vorhanden möglich Ladegerät vorhanden
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Entscheidungsdilemma für Patient & Behandler: Elektrische Zahnbürsten
Die große Vielfalt der zwischenzeitlich verfügbaren,unterschiedlichen elektrischen Zahnbürsten stellt unsere Patienten mehr denn je vor ein Dilemma:
Welches Modell könnte das richtige sein? ZÄ Foteini V. Derdilopoulou und Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin geben eine zusammenfassende Dar-
stellung der geschichtlichen Entwicklung der elektrischen Zahnbürsten und verschaffen Klarheit,um die Auswahl des geeigneten Modells zu erleichtern.

Foteini V. Derdilopoulou
Poliklinik für Zahnerhaltungskunde
und Parodontologie
Klinik und Polikliniken für 
ZMK-Heilkunde
Campus Benjamin Franklin
Charité – Universitätsmedizin Berlin
Aßmannshauser Str. 4–6
14197 Berlin
E-Mail:
foteini.derdilopoulou@charite.de

Adresse

Der schlanke Ultrasonex
Phaser.

Oral-B Triumph™  mit SmartGuide™. Die Waterpik® Sensonic Professional SR-1000E. 


